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Der Zageslauf cines Franzofen / Der 
Bude beitimmt dic Geichiete Frantreiche! 


| Das beutihe Volt empfindet feine Haßgefühle gegen 
bas franzöjiihe Volt. Beide Völker lieben ben 
Frieden! Deutichland hat feinem meitlichen Nachbarn 

N immer wieder bie Friedenshand geboten. Das franzöfiiche 
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Boll in feiner Mehrheit hätte diefe Friedenshand aud 
angenommen, wenn wicht die wahren Machthaber Frank 
xichs zielbewußt einen Friedensihluß vereitelt hätten. 
Die wahren Madthaber Franfreighs aber f 
find die Juben! 
Dak bie Yuden bie Herren Frankreichs find, erfernt 
i Heute bereits ein Teil des franzdjiichen Volles. Die Ver- 
FE cinigung „Centre de Documentation et de propaganda” 
i in Paris, 10 rue D’Argenteuil, gab ein Flugblatt heraus, 
das in ber Welt großes Aufſehen erregte. E3 hat bie 
Ueberihrift „Der Tageslauf eines Franzoſen“. Wir ver- 
Öffentlichen einige beionders wichtige Stellen aus dieſem 
von Franzojen geichriebenen (1!) Blatte: 
| Infolge der Rolle, die Der Jude in der modernen 
| Geſellſchaft fpielt, hat ihm die breite Maffe in Franks 
18 reió einen ungebeuren Tribut zu leilten. Zu jeder 
2 Tageszeit werfen wir ihm unjer Geld in den Bentel. 
Shon beim Morgenkaffee lauert der Jude auf uns. 
' Der Kaffee, den wir trinfen, ftammt aus einer 
E # Milanzung in Eaiffa (Haus Jud Cohen). Die Milas 
-_ wand die Butter liefert die jüpifhe Mollerei Haus 
Jer. Bas Brot ftammt von dem Blutjauger Louis 
Dreyfus, der fió auf den Ruinen der franzöfiihen 
| Landwirtihaft ein Vermögen von flandalojer Höhe ers 
= ſchachert hat. 
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Fo us dem Inhalt 


Man könnte den Krieg vermeiden 
1 Ein Audenminifter an der Front? 
f E 

Te &onderbericht des Stürmers: 


Der Fude in Polen 
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Des Juden Rachiucht trieb die Welt, Sn Feindichait. Doch durch Rot und Zod 





Gude beitiehlt Berwundete ) Die Deutichland fih zum Kampfe ftellt, Glimmt der Erkenntnis Morgenrot, 
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Die Juden sind unser Unglück! 
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Jüdisches Bekenntnis 


Als der Weltkrieg zu Ende war, da sagte es der 
Stürmer offen in die Welt hinein: Weder das fran- 
zösische noch das englische Volk haben den Krieg 
gewonnen. Der Sieger des Weltkrieges ist allein das 
‘Volk der Juden! 

Damals lachte man über den Stürmer. Man be- 
schimpfte uns als Narren und hiek unsere Aufklä- 
rungsarbeit die Politik der dummen Kerle. Dies aber 
konnte uns nicht verdrieken und nicht abhalten, immer 
wieder das gleiche zu sagen: Die Juden sind die 
wirklichen Gewinner des Weltkrieges und sie werden 
solange die Unglücksstifter in der Welt sein, solange 
die Völker nicht die Maske zu sehen vermögen, mit 
der der Jude seit Jahrhunderten die Nichtjuden zu 
täuschen verstand. 

Seitdem sind Jahrzehnte vergangen. Die unab- 
lässige Aufklärungsarbeit des Stürmers hat dazu bei- 
getragen, dak in allen Völkern das Wissen von der 
Gefährlichkeit des heimlichen Treibens der Juden in 
der Weltpolitik wach wurde. Millionen Menschen in 
. allen Völkern sind durch die Stürmer-Arbeit dazu ge- 
bracht worden, dak sie im Volk der Juden nicht mehr 
eine harmlose religiöse Gemeinschaft von Anders- 
gläubigen sehen, Millionen Menschen in allen Völkern 
wissen heute, dak das Volk der Juden eine ver- 
schworene Gesellschaft von Weltver- 
brechern verkörpert, die als lehles Ziel sich geseit 


LA GUERRA 


ae 


— 


hat: die Versklavung der Völker unter einer jüdischen 
Weltherrschaft. Ein jüdischer Rundfunkrédner im Aus- 
land hat es kürzlich offen herausgesagt: 


„Was der Stürmer in den lebten fünfzehn 
~ Jahren in den Demokratien angerichtet hat, Ist | 


nicht wieder gut zu machen.” 


Eine bessere Anerkennung konnte der Arbeit des 
Stürmers nicht werden, als dieses jüdische Bekenni- 


nis./Der Stürmer wird es sich angelegen sein lassen, 


Iseine unbestechliche Aufklärungsarbeit solange weiter- 
| zuführen, bis endlich die ganze Menschheit zum Er- 
‘wachen gebracht ist. Das Erwachen der Menschheit 
aber bedeutet den Untergang des Weltverbrechers 
Alljuda. M l 
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Sebärmliche Lügner! | 


Das jidifhe „Eentraniblab voor Ferae: 
liten in Nederland” farted am 27. Cepten 
ber 1939: j 

Die Mnterfeebootsbefagungen, die 
die Athenia” und verichiedene an 
dere Handelsichiffe ohne die geringfte 
Warnung einfach in den Grund 

gebohrt haben, wobei Frauen und 
Kinder ums Leben lamen, dürften ` 
ebenfowenig vergeflen worden fein 
wie diejenigen Helden, die fo glor- 
reich jidifce Rindecbeime bombar: 
diert haben... Die auf den Dächern 
der Warfchauer Srantenbánfer an 
gebrachten roten Kreuze wurden von 
den Nazifliegern mit Borliebe als 
Sielicheibe benúgt ? | 


Wieder greift Juda zu den gleiden ers 
bármiiden Greuelliigen, die nod vom Welt: 
triege her befannt und beriidtigt find! 


Der Warnruf 


In den Krieg hineingezeret / Das Judentum in Kanada 


Uuh in Kanada, das alè Vajallenftaat Englands 
fid mit und ala im Rriegêzujtand befindlid@ betradtet, 
gibt ed Wilfende in der Jubenfrage. Ed find died 
Männer und Frauen, die die Blutſchuld Alliudad an 
diejem Bilferringen erfannt haben. Die in Mons 
treal erjdeinende antijüdiihe Zeitung „Le Comos 


ECONOMICA 


bat national” brabte nod kurz vor Ansbrud ded 
Arieged einen Auszug aus dem Buche des Barons 
de la Tour du Pin „Berg un ordre focial 
brétin”, in dem es heißt: 

„Bei der Derfolgung ihrer auflöfenden Tätigkeit den 
chriftlihen Gemeinwefen gegenüber müffen die Juden 
zwangsläufig einem gefchidtlicjen Derhängnis gemäß 
verfahren. Ic) faffe diefes Derhängnis in folgende 
3 Punkte zulammen: 

1. Die Juden find eine Tlation geblieben, 

2. Diefe Nation ift durdidrungen von dem Gedanken, 
daf ihr die Welt gehört. 

3. Sie kann diejen Gedanken nur dadurch verwick- 
lichen, daß fie die Gemüter durcheinander bringt 
und auf dieje Weife die menfdliche Gefellfchaft 
jerftört, 

Ris Schlußfolgerung hieraus miüffen wir als 
erfte Bedingung unferer Befreiung von ihnen auf 
das Syfiem unferer Däter jzurüdkommen. Dies wollen 
wit in folgende 3 Punkte zufammenfaffen: 

1. Die Juden nur als fremde behandeln und zwar 
als gefährlidhe fremde. 

2. Alle philofophifdjen, politifdjen und wirtfchaftlichen 
Irrtümer, mit denen fie uns vergiftet haben, et- 
kennen und aus unferem Geiftesleben verbannen. 

3. Unfer Eigenleben wieder herftellen, indem wit unfer 
Wirtfhaftsieven fo geftalten, daß wir unabhängig 
von ihnen und wieder die eigenen ferren im 
faufe find.” 

Die Stimme diefed Warner’ wurde überhört. Ras 

nada wurde vom Juden in den Strudel des Rrieged 


- 


> y * — ge u. 
— — — — Zu s+ 4 — = 


~ tot ae le DAR 


— So —— — E i 


hineingezerrt. Miljuda hat fein Ziel erreicht. 
GLI UMANITARI DEMOPLUTOCRATIC! — Prima lo donne + i bambini Y... 


Jude mordet frauen und Finder 


Eine Zeichnung and dem italienifden Blatte „420 vom 1, Oktober 1939, Durch die 
Wirtidhaftéblodare möchten Alljuda und England das deutiche Volk aushungern. 


NEG “Gnade 


Gud Bera de fchrieb am 18. 12, 1938 in einer Echrift der „Liga genen den Untifemitiómuó”: 


Es iit unjere Pflicht, die deutiche Nation zu vierteilen. Es 


iit unfere Sache, einen Krieg ohne Gnade zu erwirten! Der Gtärmer in Chile 


Wud in Puerto Montt (Chile) hat der Stürmer feine Anhänger 
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